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Fexti/e/nsafz /m Fahrzeugbau
/m /nnovaùVen l/l/achsfums-
segment £/e/ftromob/7/fät
B/jO/.-/«#. /femfe/rr/ Bäctoß/m 5J. (7M//J, /ÜB fMeraa&w/e/wèera/wwg Bà'dîOT««»,

«. Ate«, ÜB

/n e/'ner Längsschn/ffana/yse / /Wetaana/yse w/'rc/ der d/'re/cte und /n-
ehreAte Texf/Ve/nsafz unter sfat/sf/scb-ö/conom/sc/ien Ges/c/itspun/c-
ten von 7370 b/'s 2070 /'m Sfrassenfabrzeugbau /'/? Deutsc/?/and unter-
sucht und m/fte/s /War£ovprozessen von 2070 b/'s 2020 prognost/z/erf
und bescbr/'eben, und e/n Szenar/o entw/'c/ce/f unter mu/f/var/ab/em
£/nf/uss von £nerg/ewande/, L/mwe/tscbufz, /nnovaf/'on, Demograf/e
und G/oba/Zs/erung.

Bekanntlich sind im Automobil über 28 kg Tex-

tilien im Einsatz mit grossem Anteil an Vliesstof-

fen, sowohl im Innen- als auch Aussenbereich.

Pappen und Hartfaserplatten sind praktisch

vollständig durch Textilien substituiert. Es gab

Fortschritte in der Schalldämmung, Tempera-

turstabilität, der Medienbeständigkeit und in der

Erfüllung vielfältiger Anforderungen der Auto-

mobilindustrie, wie Leichtbau, Umweltverträg-

lichkeit und Sicherheit (Abb. 1).

He/zmaffen, Sensoren
und v/e/es mehr
Der Einbau von Airbags hat zu Neuerungen ge-

führt. Der Trend zu Ledersitzbezügen bedeutet

auch einen weiteren Textileinsatz bei den ein-

gebauten Sitzheizmatten mit integrierten Heiz-

drähten. Auch für die Sitzbelegungssensormat-

ten kommen Textilträger und Umhüllungen zum

Zuge. Voluminöse Vliesstoffe sollen in Zukunft

auch noch Polsterschäume ersetzen, elektroop-

tische Textilien und Optoeffekte sind in der Ex-

Straß«nfahrz»ugbau BRD: Taxtllainkauf 1966 - 74.374.000 EUR
Gesamt-Induitri» BRD: Taxtilainkauf 1966 - 914.500.000 EUR (Quelle: Pesch, 1972)
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perimentierphase, genau wie Sensortextilien. Bei

der Faserentwicklung stehen GFK, CFF und Bio-

polymere im Blickpunkt für Karosserien.

Für den Textileinsatz im Fahrzeugbau ergibt sich

retrograd betrachtet ein Phasenmodell:

• der Substitution bisheriger Werkstoffe,

• Einsatz bei innovativen Sicherheits-,

Komfort- und Strukturtechnologien,

• und nunmehr steht in den nächsten Jahr-

zehnten eine Entwicklung neuer Fahrzeug-

konzepte, insbesondere Elektromo-

bilität, an.

Dies wird den Werkstoff- und Baugruppenein-

satz radikal verändern und damit auch den Tex-

til- und Vliesstoffeinsatz im Fahrzeugbau. Wich-

tige Einflussgrössen für den globalen Textilabsatz

sind dann die

• Entwicklungen der weltweiten Fahrzeug-

Produktion bei gleichzeitiger Ressourcen-

Verknappung,

• Reduktion von Fahrzeuggrössen und

-gewicht zur Treibstoffersparnis,

• Hybrid- und Elektroantriebe und alternative

Antriebskonzepte überhaupt,

• Komfort- und verschiedene Sicherheitsan-

forderungen sowie

• Rezyklierbarkeit und Nachhaltigkeit.

A/euarf/'ge 7exf///fonsfru/cf/'onen
für £/efctromob/7e
So muss klar sein, dass ein Elektromobil keine

Auspuffanlage, keine Kraftstoffverteilung und Öl-

leitungen und -wannen, weniger Getriebe und

geringere Bauteileanzahl haben wird. Textilien

für Schalldämmung, Dichtungen und Luftfilter

Aßfe 2: ZJ/reto* 7k*ä/ewu6««f <fey ft/feze/zg-
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u.a.m. werden weniger oder verschwinden, an-

dere wie Batterieseparatoren, Verstärkungs- und

Leichtbautextilien, Wärmedämmung, Sensor-

träger und aktive Textilstrukturen werden zu-

nehmen.

Aufo/ttob/7/'ndusfr/e -
grosser Abnehmer von 7ext/7/'en

Die Automobilindustrie in Deutschland ist mit

einem direkten Anteil von ca. 25 % der in der

Industrie eingekauften Textilien ein potentiell

grosser Abnehmer (Abb. 2). Dazu kommen indi-

rekte Anteile durch den Einkauf von Fahrzeugsit-

zen, Interieurbaugruppen und Technischer Kon-

fektion mit einem Gesamtvolumen von ca. 10

Mrd. Euro. Weltweit ist der Textilmarkt für Fahr-

zeuge auf 100 Mrd. Euro zu schätzen mit steigen-

der Tendenz je Fahrzeug.

Die Fahrzeugentwicklung untersteht massiv

ökologischen Forderungen und auch einem

hohen Innovationsdruck, der stetig zunimmt.

Das ist keine Bedrohung, sondern eine Chance

für mehr Textilien im Fahrzeugbau und inno-

vative Hersteller von Textil und Baugruppen im

Fahrzeug.

Die Studie wird auf dem «Automobil-
zulieferer-Forum» Juli 2012 in einem

Vortrag den Teilnehmern auszugs-
weise vorgestellt. Informationen bei:
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